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Der grof3e Reformator Luther sag-
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darin, Gott zu dan und ihn zu
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Preise steigen. Und Dank? Es wird
gemeckert und Kkritisiert.

Doch das tut nicht gut, ist sogar
ungesund. Undank macht regel-
recht krank: Wer nicht danken
kann, denkt nur an sich, dreht sich
um sich selbst. Er ist blind fiir das
Schone der Schopfung, fiir das Gute,
das Gott und Mitmenschen an ihm
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bare Menschen sind positive Leuta 4. Jahrhundert tun: Das tégliche

die vor. Tritbsinn und Resignation,

ja sogar vor Magengeschwiiren be-

wahrt bleiben.

Wer nicht danken kann, sieht oft
nur das Negative. Er hat an allem et-
was auszusetzen, nichts ist richtig.
Diese Menschen konnen sich nicht
mehr richtig freuen und haben das
Staunen verlernt. Sie quilen sich
und andere mit ihrem Selbstmitleid.

Das Erntedankfest erinnert uns
sichtbar an die Fiille: Die knacki-
gen Apfel, die frischen Méhren, der
grolRe Kohlkopf fiillen den Wochen-
markt. Die Produkte regionaler An-
bieter sprechen alle Sinne an: Spar-
gel und Erdbeeren im Mai und Juni,
Kirschen im Sommer, Weintrauben
im Herbst. Wer frisches Obst und
Gemiise kauft, weifd das ganze Jahr

. wﬁ?&k-ann: Jeder hat gen

Brot, die Erfolge bei der Arbeit, das
Lebensgliick si eschenke - nie

uste lauft,
haftes Manna
nel regnen. Jeder sammelt,
. nicht
zu viel und nicht zu wenig! Die Men-
schen sind gliicklich und satt. Eini-
ge konnen aber den Hals nicht
genug bekommen und versucl
horten - das Manna verfau
Theologie ist diese Ge
dem 2. Buch Mos
Text fiir eine gerechte ?

Es gibt genug fir alle, wenn kei-
ner malfilos ist. Wer Erntedank sagt,
tragt Verantwortung fiir die Schop-
fung - und erkennt in Brot und
Wein ein Stiick vom Himmel.
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Liebe Leserin, lieber Leser,

NICHT DIE ZEIT

Vieles konnen wir
taglich vermehren,
durch Anstrengung,
Geschick

oder Gliick.

Nicht aber die Zeit.

Wir konnen sie jedoch
zu unserer Zeit machen,
in Gelassenheit,

Liebe,

mit Gliick.

Jeden Moment neu.

Susanne Pertiet

fiir evangelische Christen ist es schon ein
besonderes Datum: Am 31. Oktober wird
der 500. Reformationstag gefeiert. 1517
verOffentlichte Luther seine 95 Thesen
und ein Sturm der Verdnderung fegte bald
durch das alte Europa.

Eine Reihe von Dingen, die damals begon-

versucht, das Thema Reformation Ihnen,
den Leserinnen und Lesern, ndherzubrin-
gen. Keineswegs tiibrigens allein mit den
positiven Seiten. Lassen Sie uns wissen, ob
uns das gelungen ist.

Mit herbstlichen GriifRen von Ihrer
BLICKPUNKT-Redaktion

nen wurden, priagen unser Leben bis heu-
te: Dass es eine gemeinsame deutsche Spra-
che gibt zum Beispiel. Oder die Betonung
des Gewissens des Einzelnen. Und auch,
dass es eine evangelische Kirche gibt.

Der BLICKPUNKT hat in der letzten Zeit
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B 500 Jahre Reformation
Die
Reformation

Ein Schnelldurchlauf
Von Christoph Maaf

Die Reformation, die vor 500 Jah-
ren, am 31. Oktober 1517, begann,
ist untrennbar mit der Person Mar-
tin Luther verbunden. Am 10. No-
vember 1483 wird er in Eisleben ge-
boren. Einen Tag spdter wird Luther
getauft und erhilt den Namen des
Tagesheiligen: Martin.

Luther wichst im nahen Mansfeld
auf, wo der Vater als Hiittenmeister
im Kupferschieferbergbau arbeitet.
Nach seiner Schulzeit beginnt Martin
Luther mit dem Studium in Erfurt.
Wie damals iiblich, erwirbt er zu-
ndchst Grundkenntnisse in Gramma-
tik, Rhetorik, Dialektik, Arithmetik,
Geometrie, Musik und Astronomie.

Auf Wunsch des Vaters beginnt
er dann ein Jurastudium. Als ihn
im Jahr 1505 ein schweres Gewitter
tiberrascht, ruft Martin Luther in
Todesangst die Heilige Anna, Marias
Mutter, an und legt ein Geliibde ab:
,Hilf du, heilige Anna, ich will ein
Monch werden!”

Er hilt Wort. Zwei Wochen spiter
tritt er - gegen den Willen seines Va-
ters - in das Kloster der Augustiner-
Eremiten in Erfurt ein.

Luther

Im Kloster befolgt Luther die Or-
densregeln streng und gewissen-
haft. Der Tag im Kloster beginnt um
3 Uhr mit der Matutin und endet je
nach Jahreszeit erst spiatabends. Der
Tagesablauf ist gefiillt mit Stunden-
gebeten, Messen und geistlichen
Lesungen. Erst um 12 Uhr mittags
wird das erste Mal, schweigend und
betend, gegessen, kurz vor Nachtein-
bruch gibt es eine Abendmahlzeit.
An Fastentagen besteht sie nur aus
Obst und Brot. Die Monche schlafen
auf einfachen Strohsdcken in der
Regel gemeinsam im Dormitorium.
Luther wird 1507 zum Priester ge-
weiht.

Trotz tédglicher BuRiibungen lei-
det Luther unter grolRen Gewissens-
noten im Kloster. Die Angst vor dem
strafenden Gott, vor Fegefeuer und
ewiger Verdammnis ldsst Luther
verzweifeln. Auf die Frage: ,Wie be-
komme ich einen gnidigen Gott?”,
findet Luther keine befriedigende
Antwort. Fir ihn wird zur Gewiss-
heit, dass kein Mensch auf Erden,
sei er noch so rechtschaffen und be-
miiht, vor Gott bestehen kann.

Luthers Beichtvater Johann Stau-
pitz ldsst den verzweifelten Ménch
darauf studieren. 1512 wird Luther
Doktor der Theologie und {ber-
nimmt an der Wittenberger Uni-
versitdt die Professur fir Bibelaus-
legung.

Man nennt es das Turmerlebnis.
Luther meditiert tiber einen Vers des
Romerbriefes in seinem Arbeitszim-
mer im Wittenberger Kloster. Und er
findet dabei eine befreiende Antwort
auf seine Frage nach dem gerechten
Gott: ,Denn darin wird offenbart die
Gerechtigkeit, die vor Gott gilt [..]:
Der Gerechte wird aus dem Glauben
leben” (Romerbrief 1,17).

Es ist die Entdeckung des gnidigen
Gottes: Er ist nicht der unbarmherzi-
ge Richter, als den ihn die mittelalter-
liche Kirche predigt, sondern Gott
nimmt den glaubenden Menschen
aus Gnade und um Christi willen an -
ohne jedes menschliche Zutun.

Fir Luther zerbricht damit die
gesamte mittelalterliche Theologie.
Von nun an nimmt er seine Kirche
zunehmend kritisch in den Blick.

1516 predigt Luther in Witten-
berg erstmals offentlich gegen die
Ablasspraxis der Kirche. Mit soge-
nannten Abldssen konnen Gldaubige
gegen Geld Erlass zeitlicher Stinden-
strafen im Fegefeuer fiir sich oder
fiir bereits gestorbene Angehorige
kaufen. Einer der erfolgreichsten
Ablassprediger ist der Dominikaner-
monch Johann Tetzel. Er verspricht
die Vergebung sogar bei schlimm-
sten Sitinden: ,Sobald die Miinz’ im
Kasten klingt, die Seele aus dem
Feuer springt”, lautet sein Aufruf.
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Am 31. Oktober 1517 veroffent-
licht Luther 95 Thesen, in denen er
Missbriauche beim Ablass und beson-
ders den geschiftsmiRigen Handel
mit Ablassbriefen Kkritisiert. Indirekt
protestiert Luther damit gegen die
ganze Finanzpraxis der romischen
Kirche. Denn sie braucht das Geld
aus den Abldssen, um ihre Schulden
und teure Prestigeprojekte wie den
Petersdom in Rom zu bezahlen.

Luthers Kritik stoRt bei Fiirsten
und Bevolkerung auf offene Ohren
und Sympathie. Das Finanzgebaren
der Kurie missfillt vielen. Der Monch
aus Wittenberg wird schnell einer
breiten Offentlichkeit bekannt.

Die romische Kirche muss reagie-
ren. Eine Vorladung nach Rom miss-
lingt. Luther hat Riickendeckung
durch seinen Landesherrn Friedrich
den Weisen. Auch der Versuch, Lu-
ther bei Verhéren oder Diskussionen
zum Widerruf zu bewegen, bleibt
ergebnislos. Luther erweist sich als
glinzender Redner. Und er weigert
sich zu widerrufen, solange er nicht
aus der Bibel heraus widerlegt wird.

Darauf droht Papst Leo X. mit dem
Kirchenbann. Luther antwortet, in-
dem er die Bannandrohungsbulle
,Exsurge Domine” 1520 offentlich
vor dem Wittenberger Elstertor ver-
brennt. 1521 exkommuniziert der
Papst Luther mit der Bannbulle ,De-
cet Romanum Pontificem” endgiiltig.

Kaiser Karl V. fiirchtet die Spaltung
seines Reiches und méchte die kirch-
liche Einheit unbedingt erhalten. Lu-
ther erhélt durch Vermittlung seines
Landesherrn Friedrich den Weisen
noch einmal die Moglichkeit, sich
auf dem Reichstag zu Worms 1521 zu
verteidigen. Die Fiirsten und Reichs-
stinde verlangen von Luther den
Widerruf. Luther lehnt ab. Ob seine
Schlussworte: ,Hier stehe ich, ich
kann nicht anders, Gott helfe mir.
Amen”, historisch sind, ist ungewiss.
Der Reichstag verhdngt die Reichs-
acht tiber Luther: Niemand darf ihn
beherbergen, ihn unterstiitzen oder
seine Schriften lesen.

In vielen Gegenden im Reich setzt
sich die Reformation durch. Die
evangelische Kirche entsteht. Klo-
ster 16sen sich auf, auch Luther be-
endet seine Lebensform als Monch.
In Wittenberg wird der Gottesdienst
mittlerweile in deutscher Sprache ge-
halten, Laien bekommen das Abend-
mahl in Brot und Wein. Sichtbares
Zeichen der Reformation ist auch,
dass der Zolibat abgeschafft wird.
Auch Luther heiratet. Eine ehemali-
ge Nonne, Katharina von Bora, wird
seine Frau. Mit ihr hat Luther sechs
Kinder. 1530, auf dem Augsburger
Reichstag, wird die evangelische Kir-
che auch vom Kaiser anerkannt.

Zu seinem Schutz ldsst Kurfirst
Friedrich der Weise Luther entfiih-
ren und zur Eisenacher Wartburg
bringen. Dort tiibersetzt Luther zu-
ndchst das Neue Testament, spiter
das Alte Testament ins Deutsche. Es
sind nicht die ersten Ubersetzun-
gen. Aber Luthers Bibel klingt erst-
mals nach Bibel. Der Reformator
versucht, den Sinn der biblischen
Aussagen ins Deutsche zu tibertra-
gen. Vorher gab es nur ungenaue
Wort-fiir-Wort Ubersetzungen. Erst-
mals konnen jetzt alle die Bibel
lesen. Zugleich legt Luthers Bibel-
tibersetzung die Grundlage fiir eine
gemeinsame deutsche Sprache. Es
ist vielleicht sein grof3tes Geschenk
an die Deutschen.

Nach dem Augsburger Reichstag
tritt Luther aus der Offentlichkeit
zurtick. Krankheiten plagen ihn, sei-
ne AuRerungen werden engstirnig
und bitter. Auf einer Reise in seine
Geburtsstadt Eisleben stirbt Luther
1546. Er wideruft seine Lehren auf
dem Sterbebett nicht, wie seine Geg-
ner gemutmalft haben. Luthers letz-
ten schriftlichen Worte sind: ,Wir
sind Bettler, das ist wahr”.

Fotos: Tobias Schneider, theglade.com (6),

Christoph MaaB (5)
Luther
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Kelch fur die Gemeinde, Predigt auf deutsch

Die Reformation in Achim. Von Christoph Maaf3

Am Sonntag Judica des Jahres
1559 wurde Achim evangelisch.
Nach damaliger Zeitrechnung war
es der 12. Miarz, nach dem heute
ublichen gregorianischen Kalender
ware es der 22. Mdrz gewesen.

An diesem Tag wurde in der
Achimer St.-Laurentius-Kirche Jo-
hannes Meier als neuer Pastor einge-
fithrt. Bereits im Vorfeld hatte Meier
erklart, dass er nur in einer Kirche
eingefiihrt werden wolle, die auf die
neue Glaubenslehre ausgerichtet,
d.h. evangelisch sei. Auf keinen Fall
wolle er nach papstlichem Ritus ge-
weiht werden.

Die Reformation kam friedlich
und ohne Proteste mit einem neuen
Pastor nach Achim. Die Gemeinde
war damit einverstanden. Das ist
einem Briefzu entnehmen, den Ade-
lige aus dem Haus Cliiver schrieben:
Meier sei durch ,unsere und des
ganzen Kirchspiels Vokation” in den
Besitz der Stelle gekommen.

Eine entscheidende, wenn auch
nicht ganz klare Rolle bei der Beset-

Luther
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zung der Achimer Pfarrstelle spielte
auch der katholische Verdener Dom-
herr Johann von Ahlden. Er war Pos-
sesores, der Besitzer der Achimer
Pfarrstelle. Auch er stimmte zu, dass
Johannes Meier erster evangelischer
Pastor in Achim wurde.

Warum stimmte ein Katholik der
Reformation zu? Von Ahlden muss
Sympathien fiir den evangelischen
Glauben und fiir Meier personlich
gehabt haben. Andernfalls haitte
er weder der Stellenbesetzung zu-
gestimmt noch das Patenamt fiir
Meiers dltesten Sohn iibernommen.
Eventuell bestand sogar eine ver-
wandtschaftliche Beziehung zwi-
schen von Ahlden und Johannes
Meier.

Von Pastor Meier gibt es kein Bild.
Es ist aber einiges iiber ihn bekannt,
er hinterlief3 Notizen zu seiner Bio-
grafie, Predigten und Ansprachen
zu Trauerfeiern und Trauungen so-
wie Kirchenrechnungsbiicher.

Nach seinen Notizen wurde Jo-
hannes Meier im Februar 1537 in
Minden geboren. Uber seine Eltern
und Herkunft schreibt Meier nichts.
Mit zehn Jahren kam er nach Ver-
den, wohnte dort bei seinem Grof3-
vater. In Verden lernte Meier die Ge-
lehrtensprache Latein. Sechs Jahre
blieb Meier dort, dann ging er zu-

ndchst nach Herfurt, spiter nach
Hannover. In beiden Stddten war
die Reformation bereits eingefiihrt.
Meier wurde in dieser Zeit evange-
lisch geprigt und fasste den Ent-
schluss, Geistlicher zu werden.

Am Sonntag Litare des Jahres
1558 hielt Meier eine Probepredigt
in der Achimer Kirche. Es war die
wohl erste evangelische Predigt in
Achim. Dazu eingeladen hatte ihn
der bereits erwdahnte Verdener Dom-
herr Johann von Ahlden.

Der Zeitpunkt war vergleichs-
weise spdt. Immerhin 41 Jahre wa-
ren seit Luthers Thesenanschlag
1517 vergangen. In vielen Gegenden
hatte sich die Reformation bereits
durchgesetzt. Nur nicht in Achim
und Umgebung.

Der Grund dafiir hieR Christoph.
Im Januar 1558 war Erzbischof
Christoph von Braunschweig-Wol-
fenbiittel gestorben. Christoph war
ein Welfenprinz und wurde 1502
Bischof von Verden, 1511 auch Erzbi-
schof von Bremen. Damit war Chris-
toph sowohl im Erzstift Bremen als
auch im Hochstift Verden Landes-
herr. Achim gehorte damals zum
Erzstift Bremen.

Jener Christoph trug den Beina-
men ,der Verschwender” und die
dltere Geschichtsschreibung ldsst
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kein gutes Haar an ihm. Er stand
fest zum katholischen Glauben und
war ein unerbittlicher Gegner der
Reformation. In der Stadt Bremen
musste Christoph die Einfiihrung
des evangelischen Glaubens zdhne-
knirschend hinnehmen. Ihm fehl-
ten die Mittel, um die Entwicklung
zu stoppen. Im Bistum Verden und
in den ldndlichen Gebieten des Erz-
stiftes Bremen gelang es Christoph
dagegen bis zu seinem Tod, das Vor-
dringen der Reformation zu verhin-
dern. Nachfolger Christophs wurde
sein Bruder Georg, der der Reforma-
tion keinen Widerstand entgegen-
setzte. Auch in Achim konnte die
erste evangelische Predigt erst nach
dem Tod von Erzbischof Christoph
gehalten werden.

Die Gemeinde in Achim schien
nach der Probepredigt zufrieden
mit Johannes Meier zu sein. Der
aber trat die Stelle nicht sofort an,
sondern schrieb sich als Student an
der Universitdt Rostock ein. Neun
Monate spiter wurde Meier dann
Pastor in Achim.

Johannes Meier hatte eines der
groften Kirchspiele im Erzstift Bre-
men tibernommen. Die Ortschaften
Bierden, Oyten, Bockhorst, Sage-
horn, Schaphusen, Embsen, Borstel,
Bassen, Tiichten, Uesen und Baden
gehorten zur Achimer Kirchenge-
meinde.

Dass Achim evangelisch gewor-
den war, zeigte sich im Gottesdienst.
Jetzt wurde er in deutscher Sprache
gehalten, nicht mehr auf Latein. Die
Predigt bekam ein deutlich stdrke-
res Gewicht. Das Abendmahl gab es
in Brot und Wein. Vorher war der
Kelch den Priestern vorbehalten.

Ein sichtbares Zeichen der Re-
formation war auch, dass Johannes
Meier heiratete. Seine Frau wurde
die ehrsame Jungfrau und Verde-
ner Birgerstochter Anna Martfeld,
sie hatte Verwandtschaft in Achim,
Bierden und Uesen. Am 13. Okto-
ber 1560 traute der Arberger Pastor
Hilmer Hilmers die beiden, Arber-
gen muss zu diesem Zeitpunkt also
auch evangelisch gewesen sein. Ins-
gesamt elf Kinder wurden dem Ehe-
paar geboren.

Der sonntdgliche Kirchgang war
in dieser Zeit zentraler Bestand-
teil des privaten und offentlichen
Lebens in lindlichen Gebieten wie
Achim. Jeder Hof des Kirchspiels
hatte einen festen Platz in der Kir-
che. Im und nach dem Gottesdienst
fand die Kommunikation statt.

Wovon lebten die Pastoren der da-
maligen Zeit? Die Gemeinde musste
bei jeder Gelegenheit, zu der der
Pastor seine Amtstracht trug, ,,Stol-
gebiihren” bezahlen. Eine Trauung
kostete zum Beispiel zwei Grote,
eine Beerdigung drei Grote, von
Adeligen wurde mehr verlangt. Zur
Achimer Pfarrstelle gehorte wei-
terhin Land, das von sogenannten
handdienstpflichtigen Bauern be-
wirtschaftet wurde. Die Hofe der
Umgebung mussten zudem Natu-
ralien wie Roggen, Schinken, Brot
oder Hithner an den Pastor abgeben.
Insgesamt war das Einkommen des
Pastors mit dem eines mittelgrofRen
Gutsbesitzers vergleichbar.

Daneben hatte auch die Kirchen-
gemeinde Einnahmen, die von den
Kirchendltesten verwaltet wurden.
Das Geld stammte aus Spenden und
Verpachtungen. Dieses Geld wurde
auch an Gemeindeglieder verliehen,
die es mit Zinsen zurtickzuzahlen
hatten. Die Kirchengemeinde iiber-
nahm in dieser Zeit auch die Funk-
tion einer Bank.

Ein iibergeordnetes Kirchenrecht
gab es zu dieser Zeit noch nicht und
so stellte die Kirchengemeinde selbst
Regeln fiir die Wiirdigkeit ihrer Mit-
glieder auf. Wucherer, Diebe, Ehe-
brecher, Stinder gegen die Gebote
und auch seltene Kirchenbesucher
konnten vom Abendmahl und Paten-
amt ausgeschlossen werden.

Im Achimer Pfarrhaus kam es
1573 zu einem Brand. Fast alle dlte-
ren Urkunden fielen den Flammen
zum Opfer. Das Haus selbst trug
wohl keine groReren Schiden davon.

1575 starb Meiers Ehefrau Anna
bei der Geburt des elften Kindes. Pas-
tor Meier heiratete nicht wieder. Den
Haushalt fiihrte eine seiner Tochter.

Auch die Einrichtung der ersten
Schule in Achim fiel in die Wir-
kungszeit von Johannes Meier. Wih-

rend es in den Stddten schon Schu-
len gab, entstanden sie auf dem Land
erst mit der Reformation. Bildung
war ein zentrales Anliegen der evan-
gelischen Kirche. 1586 findet sich in
den Kirchenbiichern ein erster Hin-
weis auf Schulunterricht in Achim.
Das Gehalt fiir einen Lehrer sowie
Miete fiir einen Spiker (Speicher) als
Schulzimmer sind aufgefiihrt.

Der Achimer Gohgrefe Liider
Cliiver tibernahm dann die Baukos-
ten fiir ein Schulgebidude, das 1598
neben der Kirche errichtet wur-
de. Die ganze Gemeinde trug zum
Unterhalt der Schule bei. Der erste
feste Schulmeister wurde Jiirgen
Diising, der auch die Orgel in der
Kirche spielte. Die ldndlichen Schu-
len blieben noch jahrhundertelang
unter der Aufsicht der Kirchen.

Pastor Meier war hoch angesehen
in seiner Gemeinde. In einer Urkun-
de wird vom ,wiirdigen und acht-
baren Herrn Meier” gesprochen und
seine Treue und sein Flei betont.
Auch zum lokalen Adel hatte der
Pastor gute Beziehungen. Als Bau-
maflnahmen in der Kirche und der
Kauf einer neuen Orgel anstanden,
konnte er sich auf die Spenden der
Adeligen verlassen.

Im Jahr 1608 war Johannes Meier
seit fast 50 Jahre Pastor in Achim.
Seine Krifte lief3en nach, er brauchte
Hilfe fiir seine Tatigkeit. Einige Jah-
re hatte ihn sein Sohn unterstiitzt,
doch dieser starb vor seinem Vater.
Meier konnte keine Gottesdienste
mehr halten und keine Krankenbe-
suche durchfithren. Und in dieser
Zeit breitete sich die Pest aus.

Im dritten Quartal des Jahres 1610
starb Johannes Meier. Er wurde in
der St-Laurentius-Kirche beigesetzt.
Seine Grabplatte wurde im 30-jdh-
rigen Krieg zerstort. Eine Inschrift
auf dem Pastorengrab der St.-Lauren-
tius-Kirche erinnert an den ersten
evangelischen Pastor in Achim.

Luther
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Mutige Frauen im Aufbruch

Nicht nur Manner pragten die Reformation

1

Wer die Beitrdge und Diskussio-
nen in diesem Jahr verfolgt, konnte
den Eindruck gewinnen, die Refor-
mation vor 500 Jahren hétten allein
Miénner geprégt. Vielleicht fillt der
Blick noch auf Katharina von Bora,
die den Reformator Martin Luther
heiratete und an seiner Seite ein
jahrhundertealtes gesellschaftliches
Gefiige zum Einsturz brachte. ,Es
gab aber noch mehr mutige Frauen,
die am Beginn der Neuzeit ihre Glau-
bensiiberzeugungen  selbstverant-
wortlich und o6ffentlich vertraten”,
sagt die Stader Pastorin und Luther-
Expertin Sonja Domrose.

Zweifellos war es Luther, der die
Werte und Normen seiner Zeit am
Wortlaut der Bibel tiberpriifte und
damit auch das am Ende des Mittel-
alters fest verankerte Rollenverstind-
nis der Frau ins Wanken brachte. ,,Bis
dahin galt: Die Ehefrau wirkte in der
Regel im Haus, trat nicht 6ffentlich
auf'und war weithin von Bildung aus-
geschlossen”, blickt Domrose zurtick.
»Das Ideal war die Frau, die sich als
Nonne im Kloster zu bewdhren hat-
te.” Doch Luther sprach vom ,Pries-
tertum aller Gldubigen”, zu dem

Luther

Fiir Gleichberechtigung in der Kirche: Katharina von Bora, Elisabeth von Calenberg-Gottingen und Argula von Grumbach

nach evangelischem Verstindnis alle
Christinnen und Christen durch die
Taufe gehoren. Dahinter stand die
Uberzeugung, dass es keines Mittlers
zwischen Gott und Mensch bedarf,
sondern jeder Zugang zu Gott hat.
,Egal, ob Mann oder Frau”, betont
Domrose, die in dieser Uberzeugung
einen wichtigen Turéffner fir die
spidtere Ordination von Frauen in das
Pastorenamt sieht.

In ihrem Buch ,Frauen der Refor-
mationszeit” schildert sie in acht Bio-
grafien den weiblichen Einfluss auf
die Reformation. Neben der Fiirstin
Elisabeth von Calenberg-Gottingen
wird die Lebensgeschichte weite-
rer adeliger Frauen wie Argula von
Grumbach und Ursula von Miinster-
berg erzdhlt. Aber auch Frauen aus
dem Biirgertum wie Katharina Zell
und Ursula Weyda setzten sich mit
ihren Schriften fiir die neue evan-
gelische Lehre ein. Die gelehrte Ita-
lienerin Olympia Fulvia Morata floh
sogar aus Glaubensgriinden in das
Land der Reformation. Fiir alle galt:
Wer sich fiir die Reformation ein-
setzte, ging ein hohes personliches
Risiko ein. ,Die médnnliche Vorherr-
schaft geriet ins Wanken, wo Frauen
nur noch Gott als hochste Autoritit
fiir sich entdeckten und akzeptier-
ten”, bilanziert Domrdse. ,Mit der
Wiirdigung biblischer Frauengestal-
ten nahmen die Streiterinnen der
Reformationszeit den Kampf um

A

ein gleichberechtigtes Miteinander
von Frauen und Maiannern in der
Kirche auf” Frauen wie Argula von
Grumbach (1492-1568) kannten die
Bibel ganz genau und wussten, wie
Minner sie mundtot machen woll-
ten - beispielsweise mit dem Apostel
Paulus: ,Das Weib schweige in der
Gemeinde.” Die Adelige aus Bayern
wusste sich klug zur Wehr zu setzen
und veroffentlichte zahlreiche Pub-
likationen. ,Das hat andere Frauen
ermutigt”, sagt Domrose. So bezeich-
nete die StraRburgerin Katharina
Zell (1497-1562) sich selbst als Kir-
chenmutter, verdffentlichte eigene
Schriften, predigte bei Trauerfeiern,
stellte sich schiitzend vor Glaubens-
fliichtlinge und regte ein geistliches
Amt fiir Frauen an. Sie lebte vor, wie
eine gleichberechtigte Beteiligung
von Frauen und Midnnern im Dienst
der Kirche schon vor einem halben
Jahrtausend hitte gestaltet werden
konnen.

Im Verlauf der Reformation sei
der Aufbruch der evangelischen
Bewegung hin zu einer Geschlech-
tergerechtigkeit aber nicht weiter
aufgenommen worden, bedauert
Domrose. ,.Er wurde sogar teilweise
aktiv zuriickgedringt. Aber jede ein-
zelne Biografie ist ein Beispiel dafiir,
wie Frauen sich immer wieder in
herausfordernden  geschichtlichen
Ereignissen engagiert und bewdhrt
haben.” Dieter Sell (epd/GB 2017)



B Gemeinde

Am Freitag, den 20. Oktober wird
um 19 Uhr zu einem Luthermahl in
die St-Laurentius-Kirche eingeladen.
Zu einem 3-Gdnge-Menii mit mittel-
alterlichen Speisen gibt es Musik
und Unterhaltung aus dieser Zeit.
Unter anderem wird Luthers Frau,
Katharina von Bora, auftreten und es
wird ausgewdhlte Texte aus Luthers
Tischreden geben. Fiir Musik sorgen
das Flotenensemble St. Laurentius

am 20. Oktober in
St. Laurentius

sowie Antje Doring, Gesang, und
Regine Popp, Klavier. Fiir diese Ver-
anstaltung ist eine Eintrittskarte er-
forderlich, die ab dem 25. September
im Kirchenbiiro erhéltlich ist. Die
Karte kostet 15,17 Euro. Weitere Kos-
ten entstehen nicht. Es stehen in der
Kirche rund 90 Plitze zur Verfiigung.
Informationen gibt es bei Christoph
MaaR, E-Mail chmaass@nord-com.

net oder 04202-2248 (Kirchenbiiro).

500 Jahre Reformation

Reformationstag und Predigtreihe

Am 31. Oktober jahrt sich das Refor-
mationsjubilium zum 500. Mal. Die
St-Laurentius-Kirchengemeinde ladt
zusammen mit den Gemeinden der
Region (Baden, Etelsen, Daverden) zu
einem gemeinsamen Reformations-
festgottesdienst ein. Der Gottesdienst
findet am 31. Oktober in der Achimer
Kirche statt und beginnt um 18 Uhr.
Alle Pastoren der Region sowie die
Posaunenchoére und die Laurentius-
Kantorei werden an dem Gottesdienst
teilnehmen. Im Anschluss wird zu
einem Glas Wein, Bier oder Wasser ins
Laurentius-Haus eingeladen.

..der [V-Ticker.

An den Sonntagen um den Refor-
mationstag sind Kernanliegen der
Reformation Themen einer Predigt-
reihe: der Glaube, die Bibel, Christus

und die Gnade.
* Sonntag, 8.10., 10 Uhr, Thema:
»Allein aus Gnade”,
Pastor Hoffmann.
e Sonntag, 15.10., 10 Uhr, Thema:
»Allein die Bibel”, Pastor MaalR3.
* Sonntag, 29.10., 18 Uhr, Thema:
»Allein Christus”, Pastor Wilke.
* Sonntag, 5. 11. 10 Uhr: Thema:
»Allein aus Glauben”,
Pastorin Kortjohann.

.der [(V-Ticker..

++ Der Kirchenvorstand hat sich
mehrheitlich gegen die Erprobung einer
allgemeinen Briefwahl bei der nachsten
Kirchenvorstands-Wahl im Marz 2018
ausgesprochen ++ stopp ++

++ Der Kirchenvorstand hat einstim-
mig beschlossen, mit dem Umzug ins
neue Laurentius-Haus die Offnungszeit
des Kirchenbiiros am Dienstag um 17
Uhr enden zu lassen ++ stopp ++

++ Der Auszug aus dem Gemeinde-
haus Bierden ist abgewickelt und die
Ubergabe des Hauses an die Baptisten-
gemeinde hat am 10. August stattge-

funden ++ stopp ++

++ Der Maklerauftrag fiir den Ver-
kauf der ehemaligen Diakoniestation
wurde vergeben ++ stopp ++

++ Die Orgelreparatur wird vermut-
lich nicht zum Reformationstag beendet
sein ++ stopp ++

++ Die Ausweitung der Betreuungs-
zeiten in der Laurentius-Kindertages-
statte ist erst ab dem kommenden KITA-
Jahr moglich ++ stopp ++

++ Der Kirchenvorstand hat einstim-
mig den Kollektenplan bis zum Ende des
Kirchenjahres beschlossen ++ stopp ++

Frithstiickstreff

Der Friihstiickstreff, der sich bisher
monatlich im Gemeindehaus Bierden
getroffen hat, startet nun nach der
Sommerpause im Laurentius-Haus in
der PfarrstraBe 3 am Donnerstag,
den 5. Oktober von 9 Uhr bis 11 Uhr.
Die ndchsten Treffen sind am Don-
nerstag, den 9. November sowie am
Donnerstag, den 7. Dezember 2017.
Anmeldungen und Bitte um Pfarr-
dienst bei Dietrich Hoffmann, Tel.
62049.

Volkstrauertag

Zum Volkstrauertag finden am Sams-
tag, 18. November um 18 Uhr in der
Grundschule Uesen und am Sonntag,
den 19. November um 11.30 Uhr im
Achimer Rathaus Gedenkfeiern zum
Volkstrauertag statt. AnschlieRend
werden an den Ehrenmdlern Krdnze
niedergelegt.

Reformation in Achim
In der Kirche ist im Oktober eine kleine
Ausstellung zur Reformation in Achim
zu sehen. Sie kann wahrend der Kir-
chendffnungszeiten besichtigt werden.

Gemeindebriefaustrager

gesucht

Der Blickpunkt kommt regelmalRig
in jedes Haus im Einzugsgebiet der
St.-Laurentius-Kirche. ~ Gegenwar-
tig werden Austrdger gesucht fiir:
An der Lehmkuhle, Am Biirgerpark,
RakerstraBe, UphoffstraBe, Nagel-
schmiedestraRBe, Leipziger Strale,
Annaberger StralRe, Heinrich-Laak-
mann-Stral3e, Schifferstrale, Zu den
Fuhren, Allensteiner StraRe, Breslau-
er StralRe, Elbinger Strale.

Kaffeenachmittag

Diakoniestation
Der Forderverein fiir die Diakonie-
station Achim e.V. ladt wieder zum
Kaffeenachmittag ein am Donnerstag,
den 19. Oktober, um 15 Uhr im Lau-
rentius-Haus, PfarrstraRe 3. Die Pa-
tientinnen und Patienten der Achimer
Diakoniestation, ihre Angehorigen,
Betreuerinnen, Freunde und Freundin-
nen sind herzlich willkommen. Bitte
melden Sie sich an bei den Pflege-
kraften der Diakoniestation oder bei
Marina Kortjohann, Tel. 81884.



B Gemeinde

Am 12. August konnte die
Kirchengemeinde das Lauren-
| tius-Haus, das runderneuerte Ge-
meindehaus in der Pfarrstralle
| einweihen. Nach einem Gottes-
dienst ging es im Laurentius-Haus
weiter. Vom mafigen Wetter lie-
Ren sich die Anwesenden nicht
storen und eine grofRe Gemeinde

Neue Heimat fiir die Gemeindearbeit

Gemeindehaus. Der Bratwurst
stand vermeldete jedenfalls einen
neuen Rekord bei der Wiirstchen-
ausgabe und die Kiiche musste
mit einem grofRen Ansturm auf
Kaffee und Kuchen fertig werden.
Rund acht Jahren wurde das Lau-
rentius-Haus geplant, die Bauzeit
betrug rund 15 Monate.

feierte den Einzug in das neue cm

Bild oben: Das neue Laurentius-Haus ist fertig, weiR angestrichen statt
verklinkert. Bilder links: Im Februar 2016 wurden Baume und Buschwerk
rund um das Haus entfernt. Im Mai 2016 wurde die Baugrube ausgehoben
und das Fundament gegossen.

Bilder unten: Der Keller wurde fertiggestellt und am 16. Juni 2016 konnte
die Grundsteinlegung gefeiert werden.

Dieter Buschmann

GmbH & Co.KG + MALERBETRIEE

FRISEUR

weV‘"(’,‘e\hs

CLAUDIA MERTENS-BOSCHE

d

Maler- und Lackierarbeiten - Fuf3boden - Warmedammung

LilthStephan
Dekorationsnaberei E- %

e
- steigern Sie thr \\\;ﬂlg}_‘fl—rj}r }X-éx‘(%

Langenstr.4 (FuBgdngerzone) 28832 Achim

Neue Finien 5 - 28832 Achim - Gewerbepark Uesen
Telefon 0 42 02.7 62 00 - Fax 0 42 02.7 62 01
www.db-Buschmann.de

fiir Kopfe mit Ausstrahlung

Borsteler LandstraBe 12 04202 - 2020 Sag]a!
Werbung im BLICKPUNKT

Wir fithren jetzt auch
Kurzwaren und Strickgarn

www.friseur-mertens.de

Tel 04202-889890 4
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B Gemeinde

9. September 2016 wurde das Richtfest
gefeiert.

Bilder links und rechts: Und immer

gab es etwas auszumisten. Mobel, Ge-
schirr, Blicher und alles andere wurden
zwischenzeitlich auf dem Dachboden ge-
lagert. In der Kiiche musste das Geschirr
von ehemals vier Gemeindehdusern
zusammengefiihrt werden.

Bilder unten: Nicht nur der groRRe Saal
war voll bei der Einweihung. Rolf Ger-
lach vom Bauingenieur- und Architek-
tenbiiro Eberle und Gerlach iiberreichte
dem Vorsitzenden des Kirchenvorstandes
Gerd Lepczynski den symbolischen Gol-
denen Schliissel.

Der ambulante Pflegedienst

an lhrer Seite "=

in Achim: Paulsbergstr. 24 - — .
Tel.: 04202 - 82 62 7

- Hilfe bei der Gestaltung und Finanzierung personlicher Wiinsche
- Preis- und Leistungsgarantie

- Kompetente und umsichtige Erledigung aller Formalitaten

r. - Abrechnungen aller Versicherungen; Partner des Kuratoriums Deutsche W
.‘l’ Bestattungskultur GmbH und der Deutsche Bestattungsvorsorge Treuhand AG (%
Di akoniestationen. w@@.@.@@@ ObernstraRe 88 28832Achim 04202/84050

T Ran T e erian N TEwEl  www.wellborg-bestattungen.de
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B Gemeinde

Erntedank

Am Sonntag, den 1. Oktober, wird in
der St.-Laurentius-Kirche das Ernte-
dankfest gefeiert. Der Gottesdienst
mit Abendmahl beginnt um 10.00 Uhr
und wird von Pastor Hoffmann gestal-
tet. Im Anschluss an den Gottesdienst
wird zum Suppe-Essen in das Lauren-
tius-Haus eingeladen. Die Suppe wird,
wie in den Jahren zuvor, selbst ge-
kocht.

Fiir den Altarschmuck bittet die Kir-
chengemeinde um Erntegaben, die am
Samstag, den 30. September, vormit-
tags ab 10.00 Uhr, im Kirchturm ab-
gegeben werden kdnnen.

Adventskalender Hornerklang im Gottesdienst

“
.,,Der.andere Advent Hubertusmesse am 15. Oktober in Achim
Wie auch in den letzten Jahren kann

der Adventskalender ,Der andere Ad-
vent” bei der Kirchengemeinde be-
stellt werden. Der Kalender begleitet
mit meditativen, heiteren und uiber-

Am Sonntag, den 15. Oktober wird Benannt ist die Messe nach dem
um 18 Uhr zu einer Hubertusmesse Schutzheiligen der Jager, St. Huber-
in die Achimer St-Laurentius-Kirche tus. Der hatte, nach einer Zeit als lei-
raschenden Texten durch die Ad- eingeladen. Zuletzt hatte es 1994 eine  denschaftlicher Jager, erkannt, dass
vents- und Weihnachtszeit. Kosten:  solche Messe in Achim gegeben. Fiir alles Leben von Gott geschaffen ist
ca. 7,50 Euro. Bei Interesse bitte bis  den Gottesdienst konnte die Parforce- und sich fortan hegend und pflegend
zum 31. Oktober in die Bestell-Liste  horngruppe Delmenhorst gewonnen dafiir verwandt. Die Hubertusmesse
eintragen, die im Eingangsbereich ~ werden. Es ist eine traditionsreiche gehért zum jagdlichen Brauchtum
des Laurentius-Hauses hangt. Tele-  Blisergruppe, die auf drei Jahrzehnte und ehrt die Schopfung. Die Predigt
fonische Bestellungen bei D. Hoff-  Bestehen zuriickschauen kannundin hilt Pastor Christoph MaaR. Infos:

mann, Tel. 62049. jedem Jahr mehrere Hubertusmessen E-Mail chmaass@nord-com.net oder
~Lebendiger in Norddeutschland gestaltet. 04202-4141. cm

Adventskalender” | Ty =
An moglichst vielen Abenden im ' ' Wl
Advent (auRer sonntags) wird ein
Adventsfenster enthiillt; die Gast-
geber und Gastgeberinnen lesen
eine Geschichte oder ein Gedicht
vor. Es werden Adventslieder ge-
sungen; meistens wird auch ein
warmes Getrdank angeboten. Alles
findet drauBen statt und immer um
jeweils 18 Uhr. Wer ein Fenster ge-
stalten und andere einladen madchte,
kann sich bis zum 9. Oktober melden
bei Pastorin Kortjohann (Tel. 81884
oder E-Mail: mk@kortjohann.de). Im
nachsten ,Blickpunkt” werden dann
die Namen und Adressen der Einla-
denden veroffentlicht.

Traditionsreich: Parforcehorngruppe Delmenhorst

S ipfiege ENNP—
d = LLE Y v ‘. .
. § @ Vs BUCHERWURM Wacker &Wallmeler
W ) ‘\e\\\‘\‘\(\é,\&’ N (}\eﬁ\ Telefon (04202) 82166 Steuerberatungsgesellschaft mbH
LN W W Herbergstr. 12
Lederwaren- und Teppichreinigung * Gardinenservice 28832 Achim
Achimer Briickenstr. 2, Tel. 9560818 « Obernstr. 131, Tel. 2092




B Kirchenmusik

| Haydns Jahreszeiten

Die Laurentius-Kantorei sang ge-
meinsam mit dem Domchor in Verden
die ,Jahreszeiten” von Haydn. Or-
. | chestral begeleitet wurden die Chore
bi] von der Kammer Sinfonie Bremen. Es
gl dirigierte Tillman Benfer, Kantorin
Regine Popp hatte das Stiick mit der
Laurentius-Kantorei in Achim ein-
studiert. Das zweieinhalbstiindige
Werk wurde ohne Pause aufgefiihrt
und das war eine grof3e physische
y Leistung der Mitwirkenden und der
Zuhorer. Es sei eine ,mitreiRende
Darbietung” gewesen, lobte Rezen-
~ 4 sentin Ilse Walther im Kreisblatt und
y hob besonders das Dirigat Tillman
Benfers hervor.

Foto: Wiebke Bruns, Achimer Kreisblatt

Kirchenmusik Oktober/November

Musik im Gottesdienst, St. Laurentius-Kirche:  Sonntag, 12. November, 10 Uhr
Sonntag, 1. Oktober, 10 Uhr Goldene Konfirmation mit dem Posaunenchor

Erntedank mit dem Posaunenchor Sonntag, 26. November, 10 Uhr
Sonntag, 22. Oktober, 10 Uhr Gottesdienst mit der Laurentius-Kantorei

Tauf-Gottesdienst mit dem Spatzenchor Sonntag, 26. November, 18 Uhr
Dienstag, 31. Oktober, 18 Uhr Gottesdienst mit Flote und Orgel

Reformations-Gottesdienst mit der Lauren-

tius:Kantorei und den Posaunenchoren der Freitag, 20. Oktober, 19 Uhr

Region Festliche Tafelmusik im Rahmen des Luther-
Sonntag, 5. November, 10 Uhr mahles. Blockfloten-Ensemble St. Laurentius,
Gottesdienst mit den Turmblasern Antje Doring, Sopran, Regine Popp, Orgel

Ueliness fiir mich

Christina Meyer

Anspacher Str. 3

28832 Achim
04202/9739930
www.wellness-fiir-mich.com

FOR SIE VOR ORTIN AcHIM

i

WWEHRHAHN

Kamine - Kachelofen - Fliesen
28832 Achim - Auf den Mehren 52
Fax (0 42 02) 6 23 92 = 23 92

www.wehrhahn-online.de

Unsere Leistungen

im Bereich Neubau und Sanierung:

S HAASE

*Wohnraumdachflachenfenster
Wir steigen Ihnen aufs Dach
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«Fassadenverkleidung =3 e . R o ot Heidi Riedl-Bodeker
+Bauklempnerei M. u. L. Haase GmbH -
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*Trockenbauarbeiten 28832 Achim
. . Telefon (0 42 02) 12 80
*Geriistbauarbeiten Telefax (042 02) 2563

«Solartechnik h. www.haase-bedachung.de Ach'lmer Bestat‘tungs]nst]tut

+ umfangreicher Reparaturservice E-Mail:kontakt@haase-bedachung.de

+komplette Planungsleistungen Besuchen Sie uns im Internet. Bremer Str. 25 | Tel 04202 - 88 355 I aChlm@ge -be-in.de | WWW.QE'bE‘in.de




B Kinder und Jugend
Das Leiden der Menschen macht betroffen

Ehrenamtliche Mitarbeiter der
Gedenkstitte Sandbostel begleite-
ten Konfirmanden beim Rundgang
durch das Geldnde des ehemaligen
Kriegsgefangenenlagers  Sandbos-
tel. Die Konfirmanden erfuhren
so etwas iiber die Funktion und
den Aufbau des nationalsozialisti-
schen Kriegsgefangenenlagers und
der Arbeitskommandos dieses La-
gers, die in ganz Nordwestdeutsch-

Vor der ehemaligen Lagerkirche: 58 Konfirmanden aller Pfarrbezirke und 7 Teamer waren mit Pastor Wilke unterwegs.

land, auch in Achim, unterhalten
wurden. Dazu gab es auch Infor-
mationen iiber den Alltag und die
Ungleichbehandlung von Gefan-
genengruppen.Zur Geschichte des
Lagers gehoren auch die Befreiung
und die Rdumung sowie die damit
verbundene  Dienstverpflichtung
der deutschen Bevolkerung als ers-
te UmerziehungsmalRnahme durch
die britische Armee.

Viel Spal} bereitete den Konfir-
manden zum Abschluss des Tages
die Herstellung vom Tonziegeln, auf
denen der Name eines russischen
Gefangenen mit Geburts- und Ster-
bedatum eingeritzt wurde. Diese
Ziegel werden gebrannt und an Ste-
len auf der Kriegsgriberstdtte ange-
bracht. Ulrich Wilke

Gott wohnt im Apfelbaum

Tauferinnerungsgottesdienst mit Kindertagesstatte und Spatzenchor

Zusammen mit der Laurentius-
Kindertagesstitte feiert die Gemein-
de am 22. Oktober um 10 Uhr einen
Tauferinnerungsgottesdienst. Er
findet in der St.-Laurentius-Kirche
statt. Alle getauften Kinder sind ein-
geladen, sich an ihre eigene Taufe
erinnern zu lassen. (Noch) nicht ge-
taufte Kinder sind eingeladen, dabei
zu sein und einiges iiber die Taufe
zu erfahren. Da in diesem Gottes-
dienst auch ein kleines Kind getauft
wird, gibt es viel zu sehen und mit-
zumachen.

Der Spatzenchor wird den Got-
tesdienst musikalisch begleiten. Im
Anschluss an den Gottesdienst wird,
zum Reformationsjubildum, auf
dem Spielhof des Laurentius-Kinder-
gartens ein Apfelbaum gepflanzt.
Der soll an einen Satz erinnern,
der Martin Luther zugeschrieben
wird: ,Auch wenn ich wiisste, dass
morgen die Welt unterginge, wiirde

14

ich heute noch ein Apfelbiumchen
pflanzen.”

Warum aber Gott in einem Ap-
felbaum wohnt, das ist der Inhalt
einer Bildergeschichte, die im Got-
tesdienst erzdhlt und gezeigt wird.

Damit alles gut vorbereitet wer-

den kann, bitten Pastorin Kortjo-
hann und das Team um Anmeldung
der Kinder, die zur Tauferinnerung
kommen, bis zum 13. Oktober,

Tel.: 81884 oder E-Mail: mk@kort-
johann.de



B Kinder und Jugend

Highlight Sauerstoffmaske

Kita bei der Freiwilligen Feuerwehr zu Besuch

| .

Feuerwehrmann Peter Ditzfeld zeigt den Kindern eine Sauerstoffmaske.

Ein Hohepunkt bei den Lauren-
tius-Kita-Kindern war der Besuch
der Freiwillige Feuerwehr Achim.
Der Vormittag begamm mit einem
Frithstiick und Informationen tiber
die Arbeit.

Anschlieffend wurden die Kinder
anhand eines Experimentes zum
Thema Feuer hingefiihrt und lern-
ten die Notrufnummer 112 kennen.
Absolute ,Highlights® waren die
Uniform des Feuerwehrmannes,

e

Sehr beliebt bei den Jug

e el fmtngee % it g ey e

endlichen der diesjahrigen Sommerfreizeit war ein

eine Sauerstoffmaske, verschiedene
Inhalte eines Loschfahrzeuges sowie
das Feuerwehrauto mit der Drehlei-
ter!

Peter Ditzfeld hat alles sehr kind-
gerecht erklirt, so wurde es zu kei-
ner Zeit langweilig. Als kronender
Abschluss ertonte das Alarmsignal
und die Kinder durften mit dem
Wasserschlauch Wasser spritzen.

Danke fiir diesen informativen
Vormittag! Ulrike Hdndel

a—

Trampolin, auf dem atemberaubende Spriinge gelibt wurden.

Krippenspiel-Proben

Rechtzeitig vor Weihnachten be-
ginnen die Vorbereitungen fiir das
Krippenspiel fiir kleinere Kinder an
Heiligabend. Das erste Treffen ist
am Freitag, 17. November, um 17 Uhr
im Laurentius-Haus, PfarrstralRe 3.
Danach wird jeden Freitag von 17
bis 18 Uhr geprobt. Die Auffiihrung
erfolgt am Heiligen Abend um 14 Uhr,
ebenfalls im Laurentius-Haus. Der
iiberschaubare Raum ist fiir jiinge-
re Kinder leichter bespielbar als die
groRe Kirche und auch die Zuschau-
enden sind ,ndher dran“. Mitmachen
konnen Kinder jeden Alters. Sie soll-
ten bis zum 6. November bei Pasto-
rin Marina Kortjohann angemeldet
werden, Tel.: 81884, oder

E-Mail: mk@kortjohann.de.

St. Martin in Bierden
Wie in den Jahren zuvor laden die
Kirchengemeinde Achim und die
Kindertagesstatte Bierden zur ge-
meinsamen Martinsfeier am Montag,
13. November, ein. Beginn ist um 17
Uhr in der neuen Kindertagesstatte
am Steinweg 39 a mit einer kurzen
Andacht. Der anschlieRende Later-
nenumzug fiihrt uns zu der Kinderta-
gesstatte an der Bremer StraRe 118.
Dort gibt es Martinshornchen und
Punsch, ein Lagerfeuer beschlieRt
den Tag.

IHdietezauhey

fiir Kinder von 5 bis 10 Jahren

Gemeinsam mit Weihnachtsliedern
und einem Anspiel in die vorweih-
nachtliche Stimmung eintauchen
und tolle Geschenke zu Weihnach-
ten basteln, das konnen Kinder
von 5 bis 10 Jahren am Samstag, 2.
Dezember, von 15 bis 17.30 Uhr im
Laurentius-Haus, PfarrstraRe 3. Wir
freuen uns auf dich! Veranstalter
sind der Regionale Jugenddienst und
die Kirchengemeinde St. Laurentius.
Anmeldungen im Kirchenbiiro oder
online unter:
region-west.kreisjugenddienst.de/
adventszauber
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B Gruppen und Kreise in St. Laurentius

Angebote fiir Kinder, Eltern und Kind

* Eltern-Kind-Gruppen: fiir Kinder ab sieben Monate,
Wochentage und Uhrzeit bitte erfragen, Ort: Laurentius-Haus
Kontakt: Christiane von Rosenberg, Tel.: 4525

* ,Spatzennest” (4-10 Jahre): Fr., 16.30-17.30 Uhr (nicht in den
Ferien), Laurentius-Haus, Kontakt: Andreas Bergmann, Tel.: 7361

* KinderKirche (kindergottesdienst) (4-10 Jahre):
Fr., 15.30-16.30 Uhr (nicht in den Ferien), Laurentius-Haus,
Kontakt: Andreas Bergmann, Tel.: 7361

Angebote fiir Jugendliche

* Jugendkeller (Offener Jugendtreff): Fr., 18-21.30 Uhr,
Laurentius-Haus, Kontakt: Wolfgang Rekendt, Tel.: 2226

* Mitarbeiter/-innen-Treffen (Jugendarbeit): Mi., 18.30 Uhr,
Laurentius-Haus, Kontakt: Wolfgang Rekendt, Tel.: 2226

Laurentius-Haus
28832 Achim - Telefon: 04202-638339

Pfarrstrafle 3 -

Kirchenvorstandssitzungen
« Offentliche Kirchenvorstandssitzungen:
Mo, 6.11. + 4.12., 19.30 Uhr, Laurentius-Haus

Rund um die Bibel

+ ,Tasse Kaffee und Bibel*“: Do., 19.10.+16.11., jeweils 9-10 Uhr,
Laurentius-Haus, Kontakt: Christoph MaaR3, Tel.; 4141

* Bibelgesprachskreis: Do., 5.10.+19.10.+2.11.+16.11.+30.11.,
jeweils 18 Uhr, Laurentius-Haus, Kontakt: F. Martin, Tel.: 1683

Angebote Kultur und Kirchenmusik

* Spatzenchor (5-8 Jahre): Mi., 15-15.45 Uhr,
Laurentius-Haus, Kontakt: Regine Popp, Tel.; 84131

¢ Kinderchor (ab 9 Jahre): Mi., 15.45-16.45 Uhr,
Laurentius-Haus, Kontakt: Regine Popp, Tel.: 84131

o Laurentius-Kantorei: Di., 19.30-21.30 Uhr,
Laurentius-Haus, Kontakt: Regine Popp, Tel.: 84131

¢ Chor ,Zwischentone®: Mi., 18.10.+1.11.+15.11.+29.11., jeweils
20 Uhr, Ort bitte erfragen, Kontakt: Birgit Goldberg, Tel.; 62678

¢ Chor ,SaM“ (Singen am Morgen): immer am 2. und 4. Do. im
Monat, 10 Uhr, Laurentius-Haus, Kontakt: Ute Becker, Tel.: 888117

* Posaunenchor: Mi., 19.30-21 Uhr, Laurentius-Haus,
Kontakt: Regine Popp, Tel.: 84131

* Blockfloten-Ensemble St. Laurentius: 14-tdgig Fr., 15.15 Uhr,
Laurentius-Haus, Kontakt: Regine Popp, Tel.; 84131

* Gitarrengruppe: Fortgeschrittene, 14-tagig Mi., 18 Uhr,
Laurentius-Haus, Kontakt: Christoph MaaR, Tel.: 4141

* Jugendband: Termine nach Vereinbarung, Laurentius-Haus,
Kontakt: Andreas Bergmann, Tel.: 7361

* Kirchenkreisband ,,Convoice*: Kontakt: Chr. MaaR, Tel.: 4141

* Achimer Brettspiele-Club: in jeder geraden Woche, Fr., 19.30
Uhr, Laurentius-Haus, Kontakt: Alexander Jung, Tel.: 2307
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Angebote fiir Erwachsene

* Mannerkochgruppe ,,KGB*: Di., 3.10.+17.10.+31.10.+14.11.+
28.11,, jeweils 19 Uhr, Laurentius-Haus,
Kontakt: Horst Lampe, Tel.: 61520

* Vitergruppe ,,Die bewegten Manner*: Mi., 11.10.+8,11.,
jeweils 20.15 Uhr, Laurentius-Haus, Kontakt: Dietrich Hoffmann

* Frauenkreis: 2. und 4. Di. im Monat, jeweils 9.30 Uhr,
Laurentius-Haus, Kontakt: Marina Kortjohann, Tel.: 81884

* Frauenkreis (ehem. Bierden): Di., 17.10.+21.11,, jeweils 19 Uhr,
Laurentius-Haus, Kontakt: Irmtraut Hartgenbusch, Tel.: 4546

* Frauengruppe ,,Die FREItagsFRAUEN“: Fr., 6.10.+27.10.+17.11.,
jeweils 20 Uhr, Laurentius-Haus, Chr. von Rosenberg, Tel.: 4525

* Arbeitskreis Shiyane: Di., 14.11., 16.15 Uhr, Laurentius-Haus,
Kontakt: Marina Kortjohann, Tel.: 81884

* Frithstiickstreff: Do., 5.10.+9.11.+7.12., jeweils 9-11 Uhr,
Laurentius-Haus, Kontakt: Dietrich Hoffmann, Tel.: 62049

* Seniorennachmittag: montags, 15-17 Uhr, Laurentius-Haus,
Kontakt: Helga Mindermann, Tel.: 04207-5371

* Seniorenkreis: Mo., 14-tagig, 15.30-17 Uhr, Laurentius-Haus,
Kontakt: Ingrid Baginski, Tel.: 4121

¢ Besuchsdienstkreis Mitte-Nord-Uesen:
Kontakt: Marina Kortjohann, Tel.: 81884

* Besuchsdienstkreis Bierden:
Kontakt: Dietrich Hoffmann, Tel.: 62049

Angebote Selbsthilfegruppen

¢ Frauen nach einer Krebserkrankung: Do., 19.10.+16.11.,
jeweils 19.30-21 Uhr, Laurentius-Haus, Kontakt: H. Mindermann,
Tel.: 04207-5371, und U. Kurk, Tel.: 1362

» Anonyme Alkoholiker: Fr., 20 Uhr, Laurentius-Haus, Kontakt:
einfach vorbeischauen

* SHG ,,Oase” (fiir Frauen): Do., 18.30 Uhr, Laurentius-Haus,
Kontakt: Tel.: 500499

Landeskirchliche Gemeinschaft
* Gebet fiir Kirche und Welt: bei Familie Martin, Ottostr. 8,
Do., 28.9.+12.10.+26.10.+9.11.+23.11., jeweils 9 Uhr, Tel.: 1683
¢ Deutscher Frauen-Missions-Gebetsbund:
2. Mo. im Monat: 15 Uhr, Wilkens, Tel.: 04202-7733 (Moritz);
1. Do. im Monat: 19.30 Uhr bei Sackmann, Tel.: 81802
» Hauskreise: 3. Mi. im Monat, 16 Uhr, bei Wilkens, Tel.: 70636
1. Fr. im Monat, 20 Uhr bei Henke, Tel.: 71069
* Méannerkreis: 14-tdgig, Di. gerade Woche, 20 Uhr,
bei Moritz, Tel.: 7733

Hilfe fiir Gefliichtete

+ Kontaktgruppe Fliichtlingshilfe: bitte erfragen,
Kontakt: Dietrich Hoffmann, Tel.: 62049

* Willkommenscafé fiir Fliichtlinge und Einheimische:
jeden Mi., 15-17 Uhr, Biirgerzentrum, Magdeburger Str. 11 a,
Kontakt: Joachim Schweers, Tel.: 01520-8890073



B Gottesdienste
Sonntag, 24. September - 15. nach Trinitatis

* 10 Uhr, Grundschule Uesen: Gottesdienst, Thema: Erntedank,
Pastor Wilke

+ 18 Uhr, St.-Laurentius-Kirche: Gottesdienst mit Auffiihrung
eines Luther-Musicals, Pastor Maal3

Sonntag, 1. Oktober - Erntedankfest

¢ 10 Uhr, St.-Laurentius-Kirche: Gottesdienst zum Erntedankfest
mit Abendmabhl, es spielt der Posaunenchor, Pastor Hoffmann,
anschliefend Suppe-Essen

Sonntag, 8. Oktober - 17. nach Trinitatis
+ 10 Uhr, St.-Laurentius-Kirche: Gottesdienst, Predigtreihe,
Thema: Allein aus Gnaden (Sola gratia), mit Taufen,
Pastor Hoffmann

Sonntag, 15. Oktober — 18. nach Trinitatis

+ 10 Uhr, St.-Laurentius-Kirche: Gottesdienst, Predigtreihe,
Thema: Allein durch die Schrift (sola scriptura), Pastor Maal3

« 18 Uhr, St.-Laurentius-Kirche: Gottesdienst, Hubertusmesse,
musikalische Gestaltung Parforcehorn-Gruppe Delmenhorst,
Pastor Maal3

Sonntag, 22. Oktober - 19. nach Trinitatis

+ 10 Uhr, St.-Laurentius-Kirche: Familiengottesdienst mit Tauf-
erinnerung, es singt der Spatzenchor, KiTa-Team und Pastorin
Kortjohann, anschlieend wird draulen ein Apfelbaum gepflanzt

Donnerstag, 26. Oktober
11 Uhr, St.-Laurentius-Kirche: Reformationsfest-Gottesdienst
flr die und mit den Achimer Grundschulen, Pastor Maal3

Sonntag, 29. Oktober - 20. nach Trinitatis

+ 10 Uhr, Grundschule Uesen: Gottesdienst, Predigtreihe,
Thema: Allein Christus (Solus christus), Pastor Wilke

+ 11.30 Uhr, St.-Laurentius-Kirche: Taufgottesdienst, P. Wilke

+ 18 Uhr, St.-Laurentius-Kirche: Gottesdienst, Predigtreihe,
Thema: Allein Christus (Solus christus), Pastor Wilke

Dienstag, 31. Oktober — Reformationstag

* 18 Uhr, St.-Laurentius-Kirche: Gottesdienst mit dem Posau-
nenchor und der Laurentius-Kantorei, alle Pastoren aus Achim,
Baden, Etelsen und Daverden

Sonntag, 5. November - 21. nach Trinitatis

* 10 Uhr, St.-Laurentius-Kirche: Gottesdienst mit Abendmahl,
Predigtreihe, Thema: Allein durch Glauben (sola fide),
musikalische Begleitung Turmbl&ser, Pastorin Kortjohann

Sonntag, 12. November - drittletzter im Kj.

¢ 10 Uhr, St.-Laurentius-Kirche, Gottesdienst mit Abendmahl
zur goldenen Konfirmation des Jahrganges 1967, es spielt der
Posaunenchor, Pastor Wilke

Sonntag, 19. November - Volkstrauertag
¢ 10 Uhr, St.-Laurentius-Kirche: Gottesdienst, Pastor Maal

Mittwoch, 22. November — Buf3- und Bettag

* 19 Uhr, St.-Laurentius-Kirche: Gottesdienst, Pastor Hoffmann

Sonntag, 26. November - Ewigkeitssonntag

¢ 10 Uhr, St.-Laurentius-Kirche: Gottesdienst mit Gedenken
der Verstorbenen und Abendmahl, mit der Laurentius-Kantorei,
Pastorin Kortjohann und Pastor Wilke

+ 18 Uhr, St.-Laurentius-Kirche: Gottesdienst mit Gedenken der
Verstorbenen und Abendmahl, mit Flote und Orgel, alle Pastoren

Sonntag, 3. Dezember - 1. Advent

¢ 10 Uhr, St.-Laurentius-Kirche: Gottesdienst mit Abendmahl,
Pastorin Kortjohann

* 10 Uhr, Grundschule Uesen: Gottesdienst mit Abendmahl,
Pastor Wilke

Seniorenandachten

Seniorenresidenz Paulsberg:

Mittwoch, 25. Oktober und 29. November, jeweils 15.45 Uhr
AWO-Seniorenzentrum Leipziger StraRe 19,

Freitag, 13. Oktober, Erntedankandacht und Abendmahl,
Freitag, 24. November, Andacht mit Lesung der Namen der
Verstorbenen, jeweils 15.30 Uhr

Rolladen RFSFRRRN
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Radke 28832 ACHIM
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Immobilien
PONGERS®

Langenstr.4 (FuRgangerzone) 28832 Achim

Tel 04202-889890

Verkauf - Vermietung

Hausverwaltung
www.immobilien-pongers.de

Service rund ums Wohnen

Tel. 04202 / 637360

Bremer StraBle / Ecke Auf den Mehren 34-36 / 28832 Achim
Gebrauchtwagenzentrum: Auf den Mehren 44

— e Telefon 0 42 02 / 96 88-0
[ 1 Telefax 0 42 02 / 96 88 88
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B So erreichen Sie uns / Freude und Trauer

Kirchenbiiro

Angela Krtschal,

Pfarrstr. 3, D-28832 Achim,

Tel.: 04202-2248, Fax 638244,

KG.Achim@evlka.de

Biirozeiten: Mo., Mi., Do., Fr. 10-12 Ukhr,
Di. 15-17 Uhr

Pfarrbezirk I (Achim-Mitte)
Pastor Christoph Maal}

Pfarrstr. 1, Tel.: 04202-4141,
chmaass@nord-com.net

Pfarrbezirk II (Achim-Nord)
Pastorin Marina Kortjohann

Magdeburger Str. 34a, Tel.: 04202-81884,
mk@kortjohann.de

Pfarrbezirk III (Uesen)
Pastor Ulrich Wilke

Embser Landstr. 3a, Tel.: 04202-7640701,
pastor.wilke@st-laurentius-achim.de

Pfarrbezirk IV (Bierden)
Pastor Dietrich Hoffmann

Asmusstr. 13, Tel.: 04202-62049,
dietrichhoffmann@kabelmail.de

Luther

Y 2017

500 Jahre Reformation

Kirchenvorstand

Gerd Lepczynski, Vorsitzender,
erreichbar Uber das Kirchenbiiro,

Tel.. 04202-2248, rgleppis@nord-com.net

Kirchenmusik
Kantorin Regine Popp,
Tel.: 04202-84131,
regine.popp@web.de

Kiister (Kirche)
erreichbar tber das Kirchenbiiro

Tel.: 04202-2248

Jugenddienst ,,Region West”
Jugend: Diakon Wolfgang Rekendt,
Pfarrstr. 3, Tel.: 04202-83334 (zur Zeit),
wrekendt@rekendt.de

Kinder: Diakon Andreas Bergmann,

Am Friedhof 8, Tel.: 04202-7361,
andreas.bergmann@evlka.de

Laurentius-Kindertagesstatte

(Kindergarten und -krippe)
Miriam Pingel, Leiterin,

Pfarrstr. 6, Tel.: 04202-81675,
KTS.Laurentius.Achim@evlka.de

Diakoniestation

Doris Pointmayer, Bereichsleiterin,
Paulsbergstr.24, Tel.: 04202-82627,
achim@ihre-diakoniestation.de

Besuchsdienstkreise

fiir Mitte, Nord und Uesen:

Marina Kortjohann, Tel.: 04202-81884

fiir Bierden: D. Hoffmann, Tel.: 04202-62049
Krankenhausbesuchsdienst:

Anke Schulz, Tel.: 04202-7722

Kirchenkreissozialarbeiterin
Heike Walter, Tel.: 04231-800430
dw.verden@evlka.de

Sucht und Suchtpravention
Feldstr. 2, Tel.: 04202-8798,
suchtberatung-achim-verden@evlka.de

Krankenhausseelsorge

Dietrich Hoffmann, Krankenhausseelsorger
Tel.: 04202-998-292 (in der Klinik)

Tel.: 04202-62049

Telefonseelsorge
Tel.: 0800-1110111 (kostenfrei)

» Der Glaube bringt den Menschen zu Gott, die Liebe bringt ihn zu den Menschen. «

Das Martin-Luther-Zitat im Oktober 2017

St. Laurentius im Internet: www.st-laurentius-achim.de

Aus Datenschutzgrinden werden die
personenbezogenen Informatioen der Betroffenen
im Internet nicht verdffentlicht.
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Aus Datenschutzgründen werden die personenbezogenen Informatioen der Betroffenen im Internet nicht veröffentlicht.


B Rickblick

Bild oben inks: Friday, die Band des Gymnasiums am
Markt, spielte im Gottesdienst und bekam viel Applaus.
Bild oben rechts: Kantorin Regine Popp inspiziert den
Fortgang der Reparaturarbeiten an der Orgel.

Bild rechts: Zur Gemeindehauseinweihung war auch eine
Delegation aus der Partnergemeinde Cesis gekommen.
Bild unten rechts: Die moldawische Musikerfamilie Lu-
chian war auch in diesem Jahr zu Gast in St. Laurentius
Bild unten links: An den Bewegungsspielen bei den Kin-
derbibeltagen hatten die Kinder viel SpaR.

“\'\e‘, ltalienisch speisen und genie]
o .

<o in gepflegter
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Atmosphdre

Party-Service
Obernstrafie 2 Rdumlichkeiten
Tel. 04202 -22 64 fiir Familienfeiern
Offnungszeiten: So-Fr 12.00-14.30 Uhr und tdglich 18.00-23.00 Uhr

Achim

Dieter Arndt

Malerei - Glaserei - Bodenbelage
Inhaber: Uwe Arndt

= lriftweg 16
= 28832 Achim
Telefon (04202) 3322

Katja Drude

Medizinische FuRpflege

Achimer Brickenstr. 1
28832 Achim

G
_

LINDHORST:

SANITAR @ HEIZUNG © SCHWIMMBAD

Neubau
Altbausanierung

» Neue Bader
- alles aus einer Hand -

Heizungsanlagen
Solaranlagen
Photovoltaik-Anlagen

Friedrich Lindhorst GmbH
Embser Landstr. 5
Tel. (0 42 02) 20 81

28832 Achim
Fax (0 42 02) 84283

~ elekt
\-J:n:ltzal;g:

Der komplette Service im Elektrohandwerk
Cewerbepark Achim-Uesen | Zum Ueser Schafkoven 4 | 28832 Achim

24 Stunden fiir Sie erreichbar:
Tel 04202 - 15 61

www.elektro-wolters.de

e schonsten Jeschenke
CStiir jede (Gelegenheit

Buchham..u..gﬂoﬁmpd

Obernstr. 44 » 28832 Achim
Tel.: 04202 - 52 33 92 » Fax: 04202 - 52 33 87
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<ide
Erste Hilfe.

\
Selbsthilfe.

Wer sich selbst ernahren kann, B'Ot
flihrt ein Leben in Wiirde. ]
fiir die Welt

Wiirde fiir den Menschen.




